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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Berger, Clemens PolBil, DSL, Kultur X  
Braun, Marius Koordination X  
Bühring-Uhle, Clara Koordination, WoSo   
Dimitrijevic, Emilija Öffi X  
Frkic Wegener, Felina Antifa  X 
Haase, Severin Öko X  
Höffken, Tim Finanzen X  
Hügelschäfer, Kristin Öffi, Personal X  
Jenschke, Oliver Verkehr X  
Jörges, Jenny Antifa  X 
Josten, Fabian PolBil X  
Koenen-Rindfey, Paul  DSL  X  
Kruse, Johanna Koordination X  
Mehovic, Ksenia Öffi X  
Paetzold, Anchristin HoPo X  
Quintel, Daniela Öko   
Schaffrath, Luisa Öko X  
Schmelzer, Michaela Finanzen   
Sowwa, Michail Verkehr, DSL  X 
Stinnesbeck, Tristan PolBil, HoPo X  
Tauche, Henning HoPo X  
Voigt, Maximilian Verkehr   
Volpe, Alice DSL, PolBil   
Walter, Maxim Personal, Finanzen X  
Yasar, Habib WoSo, Antifa  X 
Yasin, Mara Öko, Kultur X  
    
Autonome Referate    
 AB*ST*QR   
 AFR   
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 ABeR   
 ASV   
 AREA X  
 AHKR X  
 QFFR   
    
Sonstige:     
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Beschlussfähigkeit: gegeben   
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Redeleitung: Johanna Kruse   
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 19 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 20. 
 

2. GÄSTE 

 Amin Abbasi 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen.  
Gibt es Änderungswünsche?  
 

 keine 
 
Abstimmungsergebnis bei 17 abgegebenen Stimmen: 

 Ja 16 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

 
Die Protokolle der beiden vergangenen Sitzungen wurden angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
UB Antrag auf Rahmenbudget zur Kostenübernahme Gesundheitsbelehrungen 
im Rahmen des Mensa Takeovers (Öko): 

 Mara: UB ist durchgegangen, hatten Budget von 270 € für Lebensmittel-
Hygieneschulung, ist durchgegangen. 

 
UB Erstattung Anfahrtskosten für den antifaschistischen Stadtrundgang 
(Tristan/HoPo): 

 Tristan: Wollte schon letzte Sitzung nachreichen, konnte keine genauen Zahlen. 
16.10-17.10., 17 Leute haben teilgenommen, 16 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung. 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag Konferenztool für Wahlversammlung (AREA) 

 Elisabeth: Die Vollversammlung und Wahlversammlung für das autonome 
Referat für Empowerment und Antiklassismus findet am 25.01.2023 um 18 
Uhr statt. Es handelt sich um eine hybride Veranstaltung in AUB1, 
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Bismarckstr. 37 und WebEx Link lässt sich auf Plakaten, Insta @area_jlu und 
Rundmail finden. Wollen das Tool am 25. abholen und am 26. mittags wieder 
abgeben, müssen uns ja eintragen. Es werden die neuen Referent*innen, sowie 
unsere Satzung gewählt. Benötigt wird das AStA Konferenztool. Und wir 
benötigen noch eine Person vom AStA, die/der Wahlbeisitzende/r sein kann. 
Kann uns eine Person bei der Erstellung von StudIP-Wahl helfen? 

 Tobi: Kann als Beisitzer dazukommen. 
 Henning: Hat das jemand von Koordination schon mal gemacht? 
 Kiki: Kira und Till haben das gemacht. 
 AC: Muss das über StudIP gemacht werden? 
 Elisabeth: Machen das hybrid. 
 Johanna: Kennt jemand jemanden, der weiß wie das funktioniert? 
 Ksenia:Das StuPa-Präsidium. 
 Johanna: Würde mich bei Mira melden und auf euch zukommen. 
 Elisabeth: Super, schreib mir einfach. 
 Maxim: Eigentlich halb so wild, nicht sicher ob man Ausleihung überhaupt 

beantragen muss. Falls nicht wäre der Antrag nichtig, könnten das als 
Ankündigung sehen. Was StudIP angeht hätte ich auch auf StuPa-Präsidium 
verwiesen. 

 Johanna: AREA ist autonomes Referat, würde dem zustimmen und das so 
machen. Damit wäre der Antrag dann hinfällig. 

 Elisabeth: Gibt es die Liste noch? 
 Kiki: Wäre sinnvoll sich einfach an Finanzen oder Gabi zu wenden, die 

Mitarbeiterinnen haben besseren Überblick. 
 Oli: Die Ausleihscheine sind im Tresor gelandet. 
 Kiki: Dann am besten bei Gabi. 

 

Der Antrag wurde zurückgezogen. 

 

5.2 (Eil-)Antrag Wirtschaftsmagazine (Tristan/ PolBil) 

 Tristan: Ist sehr kurzfristig. Hatte Antrag schon mal angekündigt aber war 
unsicher wie sinnvoll das ist über Ferien zu machen. Dachte es macht Sinn 
erstmal zurückzustellen. Werde nächste Woche Antrag zur Ringvorlesung 
stellen. Die Zeit drängt, wenn wir alles vorbeireiten wollen, damit man noch 
fragen stellen kann. 

 Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 
 Tristan: Ich plane Ringvorlesung für SoSe als Alternative für Ringvorlesung 

des Präsidenten. Thema ist plurale Ökonomie. Fand es sinnvoll für 
Referent:innen, die sich enbringen wollen, darauf vorzubereiten. Habe dafür 
ein paar Zeitschriften rausgesucht, wollte auch fragen ob das mit dem Geld so 
passt. Oxi, Makroskop und Makronom. 

 Kiki: Wie ist man auf die drei Zeitschriften gekommen? Was macht sie 
besonders? 

 Tristan: Unterschiedliche Wege. Makroskop wurde mir von 
Wirtschaftsingenieurwesen-Studi empfohlen, gegründet von Heiner Flassbeck, 
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neokeynesianisch, wurde mir als interessante Zeitschrift nahegelegt. 
Makronom von ASTA-Referenten empfohlen. 

 Maxim: Sind Abos auf drei Monate begrenzt oder muss man das händisch 
kündigen? Sonst müsste das durch das StuPa. 

 Tristan: Bin mir nicht sicher, hatte für alle drei 3-Monats-ABo, müsste mich 
erkundigen ob man das so kündigen kann. Makronom kann man monatlich 
kündigen, die anderen auf drei Monate. 

 Henning: Gibt es die Zeitschriften evtl. schon in der Bib? 
 Tristan: Hab bei Makroskop nachgeschaut, konnte nichts finden. Oxi auch 

nicht, Makronom noch nicht geschaut. 
 AC: Hatte bei JustFind geschaut, da steht dass sie nicht online verfügbar sind. 
 Tristan: Wenn ich es richtig sehe sind die nicht über die Bib zugänglich. Falls 

Preis entscheidend ist, könnte man überlegen eine rauszunehmen. Bei 
Makroskop kann man ein Sozial-Abo als Studi abschließen, fände es komisch 
das über den AStA als Institution zu beantragen. 

 Maxim: Ich halte es für angebracht zwei statt drei zu bestellen. Ich denke eine 
würde auch reichen, müsst ihr aber selber wissen. Würde mich gegen das 
Sozial-Abo aussprechen, da wir als AStA die normalen Preise bezahlen 
können. Ihr müsst schauen wie ihr mit Budget umgeht. 

 Tristan: Zeitschriften werden sowieso nur online angeschafft und wären somit 
für alle Referent:innen zugänglich. Wir bestellen also drei verschiedene 
Zeitschriften, ändere das aber ggf. gerne ab. 

 Johanna: Wie verfahren wir jetzt? 
 Paul: Man könnte ja ein Rahmenbudget beschließen. 
 Maxim: Ich sehe keine Notwendigkeit großartig was an dem Antrag zu ändern, 

war Missverständnis. 

Abstimmung: 

 Ja 18 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

6. BERICHTE 

6.1 Kooperationsanfragen Gießener Kultursommer/ Six1Cypher 
Tanzevents Friedberg (Kultur) 

 Mara: Hatten Kooperationsanfrage bekommen von denen, würde gerne Tickets 
zugänglicher für Studis machen. Hatten verschiedene Möglichkeiten genannt, 
wir würden im Gegenzug Werbung machen. Evtl. vergünstigte Tickets für 
Studis.  
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 Kiki: Bin immer für kulturelle Vergünstigungen. 
 Clemens: Wollen nur Bewerbung von uns. Wäre für uns ein guter Deal. 
 Oli: Finde den Kultursommer nicht so gut. Kommen große Bands für viel Geld, 

und es wird aich nicht so für lokale Kultur interessiert. 
 Clemens: Kurzes Stimmungsbild wäre für uns hilfreich. 

Die Mehrheit der Referent:innen spricht sich für eine Kooperation aus. 

 Clemens: Wir wurden auch noch angefragt als Sponsor für Dance Battle Event 
in Friedberg. Ist aber evtl. für Gießener Studis nicht so relevant. 

 Paul: Finde Bewerbungen an sich immer gut, aber bin mir nicht sicher ob 
Kooperation für 500 Euro mit Event in Friedberg so sinnvoll ist. 

 Clemens: Fände Stimmungsbild ganz gut. 

Es herrscht ein gemischtes Stimmungsbild in Bezug auf eine Kooperation mit 
Six1Cypher. 

 

6.2 Anfrage Studierende für finanzielle Unterstützung für Projekt für 
Abschlussarbeit (Mara/Kultur) 

 Mara: Habe Anfrage von Studi erreicht. Macht Bachelorarbeit und will 
partizipatives Projekt mit Ausstellung machen. Können wir das machen? Ist ja 
am Ende eine Ausstellung? 

 Fabian: Inwiefern kommt das der Studierenden zugute. 
 Mara: Sie will halt eine Ausstellung machen, Materialkosten wären so 300-400 

Euro. 
 Maxim: Hab ihr schon gesagt dass ich mir nicht vorstellen kann dass wir sie 

finanziell unterstützen für ihre Thesis. Wenn alle das machen würden kriegen 
wir das so nicht gestemmt. Hab ihr aber Kontakt weitergeleitet, wir könnten 
evtl. auf Insta posten. 

 Tobias: Was hat sie sich unter partizipativem Projekt vorgestellt? 
 Mara: Weiß sie noch nicht. 
 AC: Bin da bei Maxim. 
 Clemens: Hatten solche Situationen im StuPa, hatten abgelehnt mit 

Begründung dass dann ja jeder kommen kann. 
 Paul: Ich würde eher sagen, dass wir sie bei der Suche nach Räumlichkeiten 

unterstützen könnten (evtl. durch Räume des AStA). 
 Mara: Werde nochmal mit ihr sprechen und evtl. bei Räumlichkeiten helfen. 

 

6.3 Hochschulinformationstage (Kristin & Ksenia/Öffentlichkeitsarbeit)  

 Ksenia: Fachprogramm und Vorstellungsformate vom 24.-27.01. AStA stellt 
sich am 27. vor bzw. führt die Veranstaltung „Leben und Studieren in Gießen“ 
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durch. Info dass es stattfindet, wir werden da den AStA vorstellen vor 
interessierten Menschen. Ist aber online.  
https://www.uni-
giessen.de/de/studium/askjustus/wo/hit/programm/zentrale-
veranstaltungen/asta 

 

7. SONSTIGES 

7.1 Winterfeier (Kristin & Maxim/Personal) 

 Kiki: Haben 30.01. vorgeschlagen, neun Personen haben sich positiv geäußert, 
zwei Mitarbeiterinnen könnten da. Wir bräuchten Input was wir da machen 
wollen, z. B. bzgl. Verpflegung. Bräuchten auch noch Unterstützung. Ich 
verschicke dann morgen oder übermorgen die Einladung. 

 Marius: Kann gerne auch mithelfen. 

 

7.2 AStA E-Mail-Adresse Amin für Wasserspender-Projekt 
(Marius/Koordination) 

 Kiki: Hatte mit Amin noch gesprochen. Hatte betont dass er jetzt Zugriff auf 
Kreml hat. Möchte das gerne über AStA-Email machen, da das über private Mail 
so aussehen würde, als ob er Legitimation verloren hätte. Es sind laut ihm nur 
noch zwei bis drei Mails. 

 Luisa: Er hatte letztes Jahr auch noch Antrag eingebracht, ist auch 
durchgegangen. Stehe da nicht so dahinter und hab ihm das überlassen, würde 
nochmal mit Referat sprechen ob wir das übernehmen wollen. Vertraue ihm 
eigentlich schon dass er das nicht missbraucht. 

 Paul: Ging meiner Erinnerung nach erstmal nur darum dass AStA sich 
verpflichtet das Projekt weiterzuführen. Wir hatten erst ein Problem mit 
Missbrauch von E-Mails, sehe nicht ob wir ihm eine E-Mail geben sollen wo ich 
nicht sehe warum das unbedingt sein muss. 

 Oli: Er meint es kommt als Privatperson schlecht rüber. Er hat aber keine 
Legitimation mehr weil er nicht im Amt ist, sehe da einen Widerspruch. Kreml-
Zugang ist separates Thema, sehe nicht warum er das machen soll. 

 AC: Er hat keine Legitimation mehr, in diesem Moment haben wir einen 
Präzedenzfall. 

 Tobias: er meinte ihm fehlt noch Rückmeldung aus Marburg. Es müssten 
einfach noch Infos von A nach B zu schicken. 

 Fabian: Auf welche Daten bräuchte er noch Zugriff. 
 Tobias: Das Problem ist, dass StuWe nur für Räumlichkeiten Zugriff hat, wo es 

Erlaubnis von Uni hat. Marburg hat schon solche Wasserspender, die sollten 
sagen wie die das machen, das sollte dann an Dezernat E weitergeleitet werden. 
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 Amin: Es fehlt Rückmeldung von Marburg, wie die das geklärt haben. Problem 
ist, dass ich keine Rückmeldung bekomme. Dezernat E hat alle Unterlagen und 
können nicht weiterarbeiten. Wäre gut, wenn wir sagen könnten, dass dann von 
AStA an anderer Uni gemacht wurde. Hatte das mit Clara schon abgesprochen. 
Über AStA-Mail ist seit meinem Austritt keine E-Mail rausgegangen. 

 Henning: Personalisierte E-Mail wurde gelöscht oder? 
 Amin: Habe ich noch. 
 Tobias: Du könntest die Infos auch an aktuelle Referentis weiterleiten. 
 Fabian: Wäre das jetzt nur noch die eine E-Mail, damit das losgeht? 
 Amin: Alles was das Dezernat braucht ist da. Wir wollten schauen wie die das 

bei Marburg machen, schauen wer da für Verwaltung zuständig ist. 
 Ksenia: Wir hatten erst riesen Thema im StuPa wegen einer E-Mail, die Frage 

ist wo wir da die Grenze ziehen. Das Projekt kann ja genauso von aktuellen Öko 
Referentis. 

 Fabian: Sehe ich auch so, kann ja noch irgendjemand anderes übernehmen mit 
Anmerkung, dass das schon angefragt wurde. 

 Luisa: Wie geht es danach noch weiter? 
 Amin: Wenn Dezernat E sagt dass es nicht geht fällt das alles ins Wasser. Man 

müsste das neue AStA-Referat noch einarbeiten, Trinkwasserverordnung etc. 
Weiß nicht was passiert wenn die Mail gelöscht wird. Wenn es für euch 
angenehmer ist macht das Öko so und leitet das weiter. Kann man mit dem Fall 
im StuPa nicht vergleichen. 

 Tristan: Weißt nicht ob das größerer bürokratischer Aufwand ist die Mail zu 
behalten. 

 Oli: Ihr könnt doch dem Unternehmen schreiben, dass sie sich an die Öko-
Adresse wenden sollen. 

 Jenny: Du hast dich da ja reingefuchst, man könnte es ja irgendwie so einrichten 
dass es weitergeleitet wird. 

 Tobias: Man könnte ja sagen dass man es bezugnehmend auf die E-Mail von dir 
schreibt. 

 Henning: Spricht nichts dagegen, wenn du diese eine E-Mail noch schreibst und 
wir es dann löschen. 

 Amin: Ja das will ich so machen. 
 Oli: Klang so als ob es da noch einen Schritt und noch einen Schritt gibt. Man 

könnte es ja evtl. so einrichten, dass E-Mails noch eine WEile weitergeleitet 
werden. 

 Marius: Kann gerne den Netzlaboranten schreiben deswegen. 
 Oli: Hat gesamtes StuPa-Präsidium Zugriff? 
 Henning: Nein. 
 Marius: Kannst du uns als Koordination in Cc setzen? 
 Amin: Ja und Öko auch. 
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7.3 Anfrage zur Soliliste aus dem StuPa (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

Es wurde Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. 

---------- 

Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. 

 

7.4 Hanau-Bündnis Treffen (Jenny/Antifa): 

 Jenny: War mit Habib bei Treffen, haben das letztes Jahr schon unterstützt. 
Wochenende vor Karneval, ist schwierig. Wir wollen am Mittwoch vorher was 
machen. Wir wollen Betroffene zu Wort kommen, evtl. auch ein Gedicht vom 
AStA. Im Gegensatz zu den ganzen Reden mal was anderes. Wollen es diesmal 
ein bisschen mehr demo-mäßig machen, Demozug evtl. etwas lauter. Wer hat 
Lust? 

 Tristan: Finde die Idee mit dem Gedicht sehr gut. Ich hatte überlegt ob wir 
vorher noch kleinere Veranstaltung mit Input machen wollen rund um das 
Thema Rechtsextremismus. Vielleicht können wir zusammen was machen. 

 Jenny: Ich spreche nochmal mit meinem Referat. Ist die Frage wen wir so 
kurzfristig noch bekommen. Hatice hatte schon Vortragsreihe geplant, da 
könnten wir anknüpfen. 

 

7.5 Kontakt StuWe (Kristin/Personal) 

 AStA-Büro hat keine Rauchmelder, an wen kann ich mich da wenden?  
 Kiki: Bräuchte einen Kontakt um Bescheid zu sagen, dass es im AStA Büro keine 

Rauchmelder gibt. 
 Luisa: Kannst es mal bei Hochschulgastronomie versuchen. 

 

7.6 Hilfe beim Flyern in Mensa nächste Woche Mo bis Mi (Oliver/Verkehr) 

 Oli: Bräuchte Unterstützung um bei OBS, Milf, CaRé Flyer auszulegen und 
wieder einzusammeln. 

 Ksenia: Kann gerne helfen. 
 Johanna: Habt ihr bei Klatschmohn schon was aufgehängt? 
 Oli: Ja werde ich abklappern. 

8. TERMINE 

 25.01. 18 Uhr Wahlversammlung AREA  
 26.01. "49 Problems" um 19 Uhr im Kinocenter mit nicen Referentis, gerne 

streuen! 
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 31.01.-02.02. Mensa Takeover 


